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                      Vorlage zu TOP 3 der Sitzung der Trägerversammlung am 29.09.2014 Iserlohn, den 23.09.2014 TOP 3: Prüfauftrag zur Durchführung eines Modellprojektes „Work-First“ ohne Ausweitung des Stellenplans Beschlussvorschlag Die Trägerversammlung stimmt zu, von der Durchführung eines Modellprojektes „Work- First“ ab zu sehen. Sachdarstellung: Die Trägerversammlung hat in der Sitzung am 30.06.2014 zu TOP 3 einen ergänzenden Beschluss gefasst. Danach wird „der Geschäftsführer beauftragt bis zur nächsten Sitzung der Trägerversammlung zu prüfen, ob und in welcher Form die Durchführung eines Modellprojektes „Work-First“ ohne Ausweitung des aktuellen Stellenplans ab dem Jahr 2015 möglich ist. Bei den Überlegungen gilt zu berücksichtigen: 1. ob die Einbeziehung externer Institutionen für eine engmaschige Betreuung und intensive Begleitung der Arbeitssuchenden realisierbar ist, 2. ob eine Schwerpunktverlagerung bei der Durchführung des Modellprojektes zu Lasten anderer Maßnahmen umsetzbar ist, 3. wie ein Projektergebnis nachhaltig messbar dargestellt werden kann.“ Bevor auf die prüfungsrelevanten Kriterien eingegangen wird, sollen nochmals zur Verdeutlichung die Herausstellungsmerkmale des Work-First Ansatzes in Ergänzung zur Projektbeschreibung laut Vorlage der Trägerversammlung stichpunktartig genannt werden: Seite 1 von 5 vom 30.06.2014
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                       Durchführung von Gruppenveranstaltungen für Neukunden im Jobcenter Märkischer Kreis durch Integrationsfachkräfte des Jobcenters Märkischer Kreis  Gruppeneffekte und -dynamik nutzen  Stärkung Eigenverantwortung, Empowerment  Organisation transparenter gestalten  Vermittlung/Integration in Arbeit durch frühzeitige Einbindung des gem. Arbeitgeberservice beschleunigen  Gemeinsame Entscheidungsfindung in der Gruppe der Kunden  Vertrauensbasis heben, Verwaltung/Jobcenter Märkischer Kreis als Partner erleben. Die Abgrenzung zum Regelgeschäft des Jobcenters lässt sich dahingehend zusammenfassen, dass, im Gegensatz zum jetzt nur in Einzelgesprächen - Face to face - mit dem/der Kunden/in erarbeiteten und verbindlich festgelegten Integrationsplanungen, die Synergien in Gruppenveranstaltungen, sowohl für den/die Kunden/in als auch für die Beratungsfachkräfte genutzt werden können. Der Ansatz richtet sich vorrangig an die Gruppe der über 25-jährigen Kunden/innen. Der Kern des Prüfauftrages beinhaltet die Frage, ob der Work-First-Ansatz ohne Ausweitung des Stellungplanes zu realisieren ist. Zur Beantwortung wird zunächst auf die vorhandenen Personalressourcen und den Einsatz des Personals bzw. der Arbeitsbelastung der Integrationsfachkräfte Ü25 eingegangen. Laut Stellenplan betreuen im Ü25 Bereich 46 persönliche Ansprechpartner (pAp) 13.532 erwerbsfähige Leistungsberechtigte (eLb). Daraus resultiert eine Betreuungsrelation von 1:294. Die tatsächliche Betreuungsrelation liegt aufgrund von ständig notwendigen Vertretungssituationen in den Sachgebieten, bedingt durch Dauererkrankungen von Mitarbeitern/innen und Fluktuationen aufgrund von Erziehungszeiten von Mitarbeitern/innen, deutlich höher (allein in 2014 sind acht Mitarbeiterinnen in Mutterschutz- oder Erziehungszeiten). Für die Durchführung des Modellprojektes sind laut Vorlage vom 30.06.2014 vier Beratungsfachkräfte vorgesehen. Ohne Ausweitung des Stellenplanes verschlechtert sich die Betreuungssituation dadurch zunächst rechnerisch auf 1:322. Eine gewisse allerdings rechnerisch schwer zu quantifizierende Verringerung des Betreuungsschlüssels würde natürlich durch die Vermittlungserfolge im Work-First Ansatz erreicht werden. Der Betreuungsschlüssel für die in der Fläche tätigen pAp wird aber dennoch über dem Verhältnis von 1:294 verbleiben. Mit der gegenwärtigen vorhandenen Personalressource ist die Einhaltung der Mindeststandards im Zielindikator Index aus Prozessqualität, insbesondere Seite 2 von 5
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                      Eingliederungsvereinbarung im Bestand, knapp gewährleistet. Probleme treten gegenwärtig verschärft in einer gerade noch wirtschaftlich zu vertretenden Maßnahmenauslastung auf. Zwar weist das Eintrittscontrolling für die Monate Januar bis August insgesamt ein leichtes Plus aus (Soll 3481 Eintritte – Ist 3.583 Eintritte), bei der Einzelbetrachtung von Maßnahmen und Instrumenten ergibt sich allerdings ein sehr differenziertes Bild. Teilweise sind Maßnahmen temporär mit Auslastungsquoten von 60 bis 80 Prozent zu konstatieren. Dem liegt ein Bündel von Ursachen zu Grunde. Neben krankheits- und urlaubsbedingten Personalausfällen sind insbesondere Qualifikationsdefizite bei den (neuen) Mitarbeitern/innen ausschlaggebend. Diese wiederum sind bedingt durch quantitativ nicht ausreichende oder faktisch nicht vorhandene Ausbildungsgänge für das Aufgabenfeld in der Grundsicherung für Arbeitssuchende und die ständige hohe Fluktuation und permanente Einarbeitung neuer Mitarbeiter/innen im Jobcenter Märkischer Kreis. Dabei sind Situationen eingetreten, die dazu führten, dass vor Ort die „Einarbeitung“ des/der „Neuen“ durch eine/n Kollegen/innen mit acht monatiger „Erfahrung“ erfolgte. Der oben ausgewiesene positive Saldo resultiert daraus, dass die Dimensionierung der im Rahmen der Arbeitsmarktdienstleistungen eingekauften Maßnahmenkapazitäten und die festgelegten Zielwerte bei anderen Instrumenten bereits an die Anzahl und Leistungsfähigkeit der vorhandenen Mitarbeiter/innen angepasst sind. In der zwischenzeitlich erfolgten Nachplanung der 2. Revision sind die Grenzen der vertretbaren Maßnahmenkapazitäten mehr als erreicht. Dennoch wurden über 300.000 € an Eingliederungsmitteln nicht verplant. Als Zwischenfazit kann somit aufgrund der beschriebenen Personalsituation festgehalten werden, dass das Herauslösen von 4 Mitarbeitern bzw. die Beauftragung mit dieser Sonderaufgabe die Gesamtperformance des Jobcenters Märkischer Kreis nachhaltig beeinträchtigt und deshalb nicht zu vertreten ist. Zu den weiteren Aspekten der Fragestellung: Die Einbeziehung externer Institutionen für eine engmaschige Betreuung und intensive Begleitung der Arbeitssuchenden wird bereits realisiert. Eine einfache Übertragung des Work-First Ansatzes auf Dritte scheidet aus. Die Besonderheit des Ansatzes ist, nochmals zur Verdeutlichung, die Dienstleistungserbringung durch das Jobcenter Märkischer Kreis selbst. Das Regionale Einkaufszentrum Nordrhein-Westfalen der Bundesagentur für Arbeit hat dem Jobcenter Märkischer Kreis einen vorderen Platz im internen Ranking in Bezug auf das Einkaufsverhalten und den Maßnahmenmix eingeräumt. Die Frage nach qualitativen Verbesserungen in diesem Zusammenhang stellt sich deshalb nicht. Seite 3 von 5
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                      Eher ist die Einbeziehung der externen Anbieter und Bildungsträger ein grundsätzliches Problem. Die Qualität des Dienstleistungsangebotes der Trägerlandschaft ist bei weitem nicht optimal. Die Prüfergebnisse der durch den Prüfdienst des Jobcenters Märkischer Kreis und dem Prüfdienst für Arbeitsmarktdienstleistungen der Agentur für Arbeit durchgeführten Maßnahmenprüfungen entwickeln sich auch deshalb tendenziell negativ. Die Defizite liegen weniger im Bereich der fachlichen Anleitung/Qualifizierung bezogen auf die Berufsfelder. Sie treten vielmehr im sozialpädagogischen/sozialarbeiterischen Aufgabenfeld und im Beratungs-, Betreuungs- und Dokumentationskontext im Hinblick auf Integration in Arbeit auf. Die Einbeziehung externer Institutionen ist aber weiterhin Bestandteil der strategischen Ausrichtung. In den Jahren 2012 und 2013 wurden acht Maßnahmen mit dem Ziel der Betreuung und Vermittlung durch Dritte durchgeführt. Insgesamt erfolgte eine Zuweisung von 807 Teilnehmern/innen. Davon wurden 159, also 19,7 Prozent, in Arbeit integriert. Eine Ausweitung stößt aber aus den o. g. Gründen an ihre Grenzen. Eine Schwerpunktverlagerung zu Lasten anderer Maßnahmen ist natürlich möglich, aber praktisch nur unter der Voraussetzung zu realisieren, dass eines der durch das Bundesministerium für Arbeit vorgegebenen geschäftspolitischen Handlungsfelder  Kunden ohne Abschluss zu Fachkräften ausbilden (AusBILDUNG wird was)  Langzeitbezieher aktivieren und Integrationschancen erhöhen  Marktnähe leben, Arbeitgeber erschließen und Integrationschancen erhöhen  Beschäftigungsmöglichkeiten für Alleinerziehende nutzen  Jugendliche in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt integrieren vernachlässigt werden muss. Die strategische Ausrichtung und die operativen Schwerpunkte und Maßnahmen des Jobcenters Märkischer Kreis orientieren sich eng an den geschäftspolitischen Handlungsfeldern. Ebenso werden die sich aus der Kundenstruktur ergebenden Handlungsbedarfe berücksichtigt. Diese Faktoren bedingen den Einsatz der arbeitsmarktlichen Instrumente und unterstützen die Zielerreichung im SGB II, indem innerhalb der gegebenen Rahmenbedingungen diese fünf Zielfelder qualitativ und quantitativ so austariert sind, dass sie ausgewogen zur Gesamtzielerreichung beitragen. Eine Schwerpunktverlagerung ist deshalb nicht zulässig. Seite 4 von 5
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                      Eine messbare Darstellung etwaiger Projektergebnisse wird hypothetisch bleiben, da Aufgrund der vorstehenden Analyse der Work-First-Ansatz unter den gegebenen Bedingungen nicht durchführbar ist. Natürlich kann anhand der Teilnehmereintritte, der Summierung der wegfallenden Regelleistungen nach erfolgter Integration unter Berücksichtigung eines angemessenen Betrachtungszeitraumes ein messbares Ergebnis dargestellt werden. Durch ein Verschieben der Personalressourcen aus dem einen in den anderen Bereich werden die Erfolge des Modellprojektes durch den Wegfall von anderen Integrations- bzw. Vermittlungsleistungen und Ergebnissen aber negativ kompensiert. Auf diesen Punkt wird deshalb nicht weiter eingegangen. Schlussbetrachtung: Der Vorschlag, den Work-First-Ansatz zu realisieren, ist nur in Zusammenhang mit der zusätzlichen Mittelbereitstellung und dem Erreichen einer möglichst hohen Mittelbindung zu sehen. Die Mittel sollten den Bereich Markt und Integration, also den Vermittlungsbereich, stärken und stützen und sinnvoll eingesetzt werden. Ohne Bereitstellung der Finanzmittel wäre dieses Konzept nicht entworfen worden. In der Abwägung zwischen Work-First und den in der Vorlage vom 30.06.2014 genannten sonstigen Handlungsfeldern – Ausbau der öffentlich geförderten Beschäftigung und der Ausbildungsstellenvermittlung – sind letztere für das Jobcenter Märkischer Kreis von höherer Bedeutung. Seite 5 von 5
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